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wasseranlagen in denkmalge-
schützten Gebäuden. Model lpla-
nungen am Beispiel  von sechs hi-
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Thermische So laran lagen zur
Warmwasserbereitung bedürfen nor-
malerweise keiner baurecht l ichen
Genehmigung,  außer  s ie  so l len  in
denkmalgeschützten Gebäuden in-
stal l iert  werden. Nachdem thermi-
sche Solaranlagen in Wohngebäu-
den in Hessen in brei tem Umfang ge-
fördert wurden, traten vor allem in
Nordhessen Fäl le auf,  bei  denen die
solarthermische Nutzung in einem
denkmalgeschützten Gebäude nicht
ohne weiteres genehmigt wurde.

Gerade das historische, meist stei-
ler geneigte und daher gut einsehba-
re Dach wird nämlich als ein , ,emp-
f indl icher" denkmalpf legerischer Be-
reich betrachtet. Dabei sind Dach-
form und -obedläche als geschlosse-
ne Haut oder mit gestalteten Aufbau-
ten sowie Deckungsmaterial integra-
ler Bestandtei l  des denkmalge-
schütz ten  E inze lgebäudes.  Man
möchte vermeiden, daß sie durch
nachträgliche Auf- oder Einbauten
verfremdet werden, wenn die Dächer
einsehbar sind. lnsbesondere die ge-
schlossene, harmonische Dachland-
schaft der Ortskerne vieler hessi-
scher Gemeinden wird als prägend
für deren Bi ld angesehen. Solaranla-
gen auf einem oder mehreren dieser
Dächer würden opt isch aus dem
Rahmen fal len und den geschlosse-
nen Eindruck stören.

Da d ie  E igentümer  denkmalge-
schützter Wohngebäude nicht in je-
dem Fall auf die Installation von So-
laranlagen verzichten sollen, hat das
Hessische Umwelt-  und Energiemini-
ster ium mit  Betei l igung des hessi-
schen Landesamts für Denkmalpfle-
ge einen Arbeitskreis eingerichtet,
um oraktische und umsetzbare Lö-
sungen für diese Probleme zu f inden.

Der Arbeitskreis entwickelte in ei-
nem integrierten Ansatz das gemein-
same Vorhaben,,Model lplanungen in
denkmalgeschützten Gebäuden",

das fachlich von einem Team, beste-
hend aus einer Architekt in und einem
Fachplaner,  bearbeitet  wurde. Ziel
dieses Vorhabens war es, anhand
von sechs beispielhaften Wohnge-
bäuden Lösungsvorschläge als Hi l fe-
stel lung für potent iel le Nutzer,  Denk-
malschutzbehörden, Planer und Ar-
chitekten zu präsentieren. Dabei wur-
de angestrebt, diese Vorschläge so
auszuwählen und zu gestal ten, daß
sie eine mögl ichst große Viel fal t  an
technischen Systemen und Kompo-
nenten sowie an Einbauart  und Ein-
bindung in die Gebäude zeigen.

Die vor l iegende Broschüre zeigt
das Ergebnis dieser Model lplanun-
gen. Diese Vorschläge sind al lerdings
nicht als Patentrezepte zu verstehen,
aus denen für den jewei l igen Fal l  die
passende Lösung gezogen werden
kann. Nach wie vor wird bei denkmal-
geschützten Gebäuden eine Einzel-
fal lprüfung unerläßl ich sein.

Niedersberg, Jörg: Der Beitrag
der Windenergie zur Stromversor-
gung. Frankfurt am Main: Peter
Lang, 1997. 156 Seiten. 54 DM.
lsBN 3-631-30458-7

J&fg Nisterr.berg

Der Beitrag dor Windenergie
zur Stromversorgung

Die Nutzung der Windenergie zur
Stromerzeugung hat Konjunktur.
Doch obwohl deren Beitrag zur dr in-
gend notwendigen Reduzierung des
COr-Ausstoßes unbestr i t ten ist ,
mehren sich in letzter Zeit vor allem
aus den Reihen der großen Energie-
versorgungsunternehmen, aber auch
in der Offentlichkeit, kritische Stim-
men. Die einen wenden sich gegen
die nach ihrer Auffassung zu hohe
Einspeisungsvergütung und halten
das der Vergütung zugrunde l iegen-
de Stromeinspeisungsgesetz von
1990 für verfassungswidr ig.  Die an-
deren befürchten durch eine weitere
Zunahme von Windenergieanlagen
eine,,Verspargelung" der Landschaft .
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Die Nachbarn von geplanten Wind-
energieanlagen befürchten vor al lem
Geräuschimmissionen und Lichtef-
fekte ( Disco-Flackereffekt).

Das Buch beleuchtet vor diesem
Hintergrund die recht l ichen Rahmen-
bedingungen für die Err ichtung einer
Windenergieanlage, die Außenpriv i-
legierung von Windenergieanlagen
ab Januar 1 997, den Nachbarschutz
gegen negative Folgen des Betriebes
einer Windenergieanlage, die wir t-
schaft l iche Nutzung der Windener-
gie, die Einspeisungsvergütung vor
I  nkraft t reten des Stromeinspeisungs-
gesetzes und die Verfassungsmäßig-
keit  der Härteklausel.

Schmitz,  KarlW.; Koch, Günther:
Kraft-Wärme-Kopplung. Anla-
genauswahl -  Dimensionierung -
Wirtschaft l ichkeit  -  Emissionsbi-
lanz. Berlin, Heidelberg, New York:
Springer Verlag, 1996. Etwa 350
Seiten. 114 Abbi ldungen. 98 DM.
fsBN 3-540-62071-O
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Das vorl iegende Werk bietet dem
in der kommunalen oder industr iel len
Energieversorgung tät igen Ingenieur
die erforderl ichen Angaben, um ohne
um{an greiches Fachl i teraturstudium
die in der Praxis eingesetzten KWK-
Anlagen entsprechend dem aktuel-
len Stand der Technik, bezogen auf
seinen speziel len Anwendungsfal l ,  in
technischer, wirtschaftlicher und öko-
logischer Hinsicht bewerten und be-
urtei len zu können.

Die Vorgehensweise bei der techni-
schen Anlagenauslegung und wirt-
schaft l ichen Bewertung sowie die
Aufstel lung der Emissionsbi lanzen
werden anhand von Beispielen er läu-
tert. VertieJt wird auf die im elektri-
schen Leistungsbereich bis ca.
30 MWet interessanten Anlagensy-
steme eingegangen.
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Heinz (Hrsg.):  Solare Chemie und
solare Materialforschung. Ergeb-
nisse der ersten Förderphase des
Schwerpunktes 5 in der nordrhein-
westfälischen AG Solar. Heidel-
berg: C. F. Müller Verlag, Hüthig
GmbH, 1997.262 Seiten. 128 DM.
lsBN 3-7880-7598-8

Der vor l iegende Band l iefert  wert-
vol le neue Erkenntnisse für künft ige
N utzungsmögl ichkeiten solarer Ener-
gie. Er ist  damit  eine wicht ige Infor-
mationsgrundlage für Fachleute in
Wissenschaft  und Forschung, in der
Energiewirtschaft  und in der Pol i t ik.

lm Forschungsschwerpunkt, ,Sola-
re Chemie und solare Materialfor-
schung" der AG Solar wird unter-
sucht,  für welche chemischen Pro-
zesse und Mater ia len tw ick lungen
konzentr ierte Sonnenstrahlung sinn-
vol l  eingesetzt werden kann. Als zen-
trale Versuchsanlage wurde bei der
Deutschen Forschungsanstalt für
Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) in
Köln im Juni 1994 der Hochf lußdich-
te-Sonnenofen und die Parabolr in-
nenanlage für organische, photoche-
mische Synthesen im Sonnenl icht in
Betr ieb genommen. Aus den durch-
gef ührten Experimenten werden
Kenntnisse über speziel le solarspezi-
fische Reaktionsabläufe (bei hoher
Photonendichte) sowie über die be-
sondere Behandlung von Hochtem-
peraturwerkstoffen (bei regelbaren
Te mperatu rg rad ienten) abgele itet.

Das Buch enthält kurzgefaßte Be-
r ichte al ler in diesem Forschungs-
schwerpunkt ausgef ührten Projekte.

Hauser,  Gerd; Schulze, Horst;
St iegel,  Horst:  Anschlußdetai ls
von Niedrigenergiehäusern. Wär-
metechnische Optimierung - Stan-
dardlösungen. Stuttgart: Fraunho-
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fer lnformationszentrum Raum
und Bau,  1996.  132 Se i ten .68  DM.
rsBN 3-8167-4108-8

[ ; ] . rd H:]r . ; t .
l . lof \ f  thr r lZ{)
Hür\f \li!:{jRl

Ancchluüdctai ls von
I!isdri generg iehäuseril

Aij,j f iniitr,l(ltalir(ir lpt; n icrußq

5$1rl)rCiüi\trr.Jso

f rouirhc.tor lIli Verlaq

Die Wärmeschutzerordnung von
1995 l imit iert  den Heizwärmebedarf
von Gebäuden. Die baul iche Umset-
zung der Empfehlungen wird maß-
gebl ich durch die Reduzierung der
Wärmeverluste durch die Außenhül le
erreicht.  Der Wärmeschutz der Ge-
bäudehül le wird jedoch nur bei ein-
wandfreien Anschlüssen der einzel-
nen Bautei le gewährleistet.  Ungenü-
gende Anschlußdetai ls können Wär-
mebrücken verursachen, die sowohl
Wärmeverlust und damit erhöhten
Energieverbrauch als auch Schim-
melb i ldungen au f  den inneren
Außenwandoberf lächen zur Folge
haben können.

Einführend bietet das Buch eine
Erläuterung der Kenngrößen für Wär-
mebrücken sowie eine Kennzeich-
nung zusätz l i cher  Wärmever lus te
und der raumseit igen Obedlächen-
temperaturen. Die Beschreibung der
Randbedingungen umfassen die De-
finitionen der relevanten Lufttempe-
raturen, auch der an das Erdreich
grenzenden Bautei le,  sowie deren
Ubergangskoeff  iz ienten und Stoff  -
werte. Anhand eines Beispiels wird
die Berechnung des Wärmeverlustes
durch Wärmebrücken aufgezeigt.

lm zweiten Teil des Buches werden
Standard lösungen f  ü r  N iedr ig -
energ iehäuser  mi t  Außenwänden
aus monolithischem Maueruerk, mit
Wärmedämmverbundsystemen, aus
zweischaligem Mauerwerk sowie aus
Holzständerkonstruktion vorgestellt.
D ie  besonderen Ansch lüsse um-
fassen: Bodenplatte-Kel leraußen-
wand, Bodenplatte-Kellerinnenwand,
Innenwand-Dachgeschoßdecke und
Innenwand-Dach. Die detai l l ierten,
sehr anschaul ichen Darstel lungen im

Maßstab 1:10, bzw. 1:5 werden auch
durch  d ie  dazugehör igen Kenn-
größen für Wärmebrückenverluste
dargestel l t ,  wobei die wärme-
schutztechnischen Belange stets im
Vordergrund stehen.

Das Buch wendet sich sowohl an
Architekten und Planer,  sowie an
Bauingenieure und Fachleute der
Energie- und Kl imatechnik.  Die ge-
lungene Verbindung von theoret i -
schen Erläuterungen und prak-
t ischen Beispielen läßt das Werk zu
einem emofehlenswerten Handbuch
weroen. Melita Tuschinski

Initiativkreis WärmePumpe (lWP)
e.V. (Hrsg.): Arbeitsordner Wärme-
pumpe.  München:  Marke t ing  &
Wirtschaft  Verlagsgesel lschaft
mbH, 1996.2. überarbeitete und er-
weiterte Auflage. 78 DM. ISBN 3-
922 804-24-1
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^denn unsere Zukurtlt braucht Tatenj
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Vor über 10 Jahren gab der IWP

erstmals einen aktuel len Arbeitsord-
ner zur Wärmepumpentechnik her-
aus. Aulgrund der..großen Nachfrage
und technischer Anderungen wurde
eine zweite Auflage erstellt. In zehn
Kapiteln wird die Wärmepumpen-
technik aufgefächert .  Rahmenbedin-
gungen, Graf iken, Schalt-  und Be-
rechnungsbeispiele, Wirtschaft l ich-
keitsberechnungen und gemessene
Referenzanlagen vers-chaffen einen
klaren und aktuel len Uberbl ick über
die Mögl ichkeiten der Wärmepumpe.

Techniker und Ingenieure schufen
ein Planungs- und Nachschlagewerk,
das objektiv und firmenneutral eine
der umweltsch-onensten Art zu hei-
zen vorstellt. Uber zwei Jahre Re-
cherche l ießen eine kompetente In-
formation entstehen mit über hundert
farbigen Grafiken, zahlreichen Fotos
und Tabel len.
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